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PANMUNJOM
Trump zu Gast in Nordkorea
Nach jahrzehntelanger Feindschaft beider Länder hat Donald
Trump als erster Präsident der USA im Amt nordkoreanischen
Boden betreten. Er traf Machthaber Kim Jong Un zu einem
mehr als 50 Minuten dauernden Gespräch. Seiten 9, 11

KIEL
Forscher fürchten Quallenplage
Der milde Winter könnte massive Quallenplagen an Nord-
und Ostsee-Stränden in diesem Sommer begünstigen. Aller-
dings gibt es noch andere Faktoren, die mit ausschlaggebend
sind, sagte eine Quallenforscherin. Seite 9

LAMPEDUSA
Rackete verteidigt ihr Handeln
Die aus Niedersachsen stammende Kapitänin des Rettungs-
schiffs „Sea-Watch 3“, Carola Rackete, hat nach Angaben ihres
Anwalts ihre Entscheidung verteidigt, unerlaubt in den Hafen
von Lampedusa zu fahren. Seiten 10, 11

DÜSSELDORF
Massenstreit in Freibad
In einem Düsseldorfer Freibad ist es zu einem Streit mit meh-
reren Hundert beteiligten Badegästen gekommen. Nach meh-
reren Notrufen rückte die Polizei am Sonnabend mit Dutzen-
den Beamten an und versuchte zu schlichten. Seite 20
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Die Kollegen berichten an dieser Stelle gerne von den Hüh-
nern und Hunden, mit denen sie ihr Leben teilen. Doch wir
haben einen Maulwurf! Und diese Co-Existenz im Garten
führt zu Verwerfungen – nicht bloß des Erdreichs! Lange Zeit
haben wir nur Haufen geglättet und neuen Rasen gesät. Doch
nun gehen wir aktiv gegen den pelzigen Wühler vor. Erst griff
ich zu Pillen fürs Erdreich, deren Geruch Maulwürfe vertrei-
ben soll. Mit Fluchtschneise, damit er sich einen Weg in die
Freiheit bahnen kann. Leider buddelte Wurfi bloß neue Hau-
fen, direkt vor der Terrasse. Daraufhin packte der Haushalts-
vorstand das ganz große Besteck aus: Der Garten wurde verka-
belt, die Stereoanlage auseinandergebaut und ins Freie ge-
stellt. Die Lautsprecherbox wurde direkt ins Gras gelegt. Mit
Wäschekorb drüber zur Verstärkung der Vibrationen. Was aus-
sieht wie eine akustische Selbstschussanlage, ist der Versuch,
unseren kleinen Schwarzpelz durch Beschallung zu vergrä-
men. Jetzt hört er unterirdisch den lieben, langen Tag Revol-
verheld. Deren Musik bietet genug wummernde Bässe, um
auch den Gutwilligsten auswandern zu lassen. Es ist nur die
Frage, wer den Garten zuerst aufgibt: Wir – oder Wurfi.

Astrid Fertig
@Die Autorin erreichen Sie unter

a.fertig@ga-online.de
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IHRHOVE - Kurz vor elf Uhr
flossen am Sonnabend bei
Hedwig Pruin doch ein paar
Tränen: Denn Ihrhoves Orts-
bürgermeisterin (CDU) eröff-
nete exakt um 10.49 Uhr zum
letzten Mal den Bottermarkt:
„Das ist mein Baby, das habe
ich groß gemacht und ich
hoffe, dass es groß bleibt“,
sagte die 80-Jährige. Grund:
In den nächsten Monaten
gibt sie ihr Amt als Ortsbür-

germeisterin ab. Der genaue
Termin steht noch nicht fest.

Etliche Bilder, die an der
Bühne angebracht waren,
zeigten Pruin auf dem Volks-
fest seit den 1980er Jahren.
Darauf waren viele Ehrengäs-
te wie der ehemalige Bundes-
minister Rudolf Seiters aus
Papenburg oder der nieder-
sächsische Landesminister
Olaf Lies zusehen. Der Eh-
rengast des 41. Bottermarktes
sollte am Sonnabend der Par-
lamentarische Geschäftsfüh-
rer der CDU, Jens Nacke, sei.
Er hatte kurzfristig abgesagt,
weil er laut Pruin einen Auto-
unfall hatte, verletzt im Kran-
kenhaus lag.

Die 40 Jahre Organisation
des Bottermarkts würdigte
die CDU-Bundestagsabge-

ordnete Gitta Connemann:
„1979 betraten zwei Frauen
die politische Bühne. Marga-
ret Thatcher hatte in Groß-
britannien die Unterhaus-
wahlen gewonnen und Hed-
wig Pruin kam als erste Frau
in den Ihrhover Gemeinde-
rat. Außerdem ist der HSV
Meister geworden.“ Seither
habe sich viel geändert:
„Thatcher ist nun ein Eintrag
in den Geschichtsbüchern,
der HSV träumt solchen Zei-
ten hinterher, aber Hedwig
ist immer noch da.“ Aller-
dings zum letzten Mal: „Des-
halb ist das ein besonderer
Bottermarkt“, so Conne-
mann. Von der CDU-Fraktion
gab es 40 rote Rosen und von
Mitorganisator Ernst Reil ein
Botterfass.

Im Herbst würde die
Christdemokratin Pruin das
Amt des Ortsbürgermeisters
gern an Beene Oldigs (SPD)
übergeben. Dessen Partei
hatte 2016 die Ortsratwahlen
gewonnen. Mit der Amts-
übergabe würde Oldigs auch
den Bottermarkt erben. „Ich
freue mich darauf“, sagte er.
Oldigs hoffte dass es mal wie-
der einen Bottermarkt-Lauf
gibt: „Vielleicht kriegen wir
das wieder hin.“

Einer aus der Familie
Pruin wird weiter aktiv auf
dem Bottermarkt bleiben:
Hedwigs Mann, Wübbo
Pruin, will weiter Fahrräder
versteigern: „Das mache ich
seit 35 Jahren. Die 40 mache
ich noch voll, wenn die Ge-
sundheit das hergibt.“ Seite 3

Nach 40 Jahren ist
Schluss: Hedwig Pruin
eröffnete am Sonnabend
das letzte Mal den Botter-
markt.

Tränen zum Abschied
VERGNÜGEN Hedwig Pruin eröffnet zum letzten Mal Ihrhover Bottermarkt

VON DIRK HELLMERS

Bei der Eröffnung des Bottermarktes war auch der Kindergarten Ihrhove dabei. Für Hedwig Pruin (ganz oben, 4. von
links) war es der letzte Bottermarkt. BILD: HELLMERS

RHAUDERFEHN / HWE - Das
Gymnasium Rhauderfehn
verabschiedete am Sonn-
abend 79 Schülerinnen und
Schüler. In Rahmen einer
Feierstunde wurden die Abi-
turzeugnisse überreicht. Dies
verfolgten zahlreiche Zu-
schauer, darunter viele El-
tern, in der kleinen Turnhalle
an der Werftstraße. Mit den
Abiturienten verlässt der

letzte G8-Jahrgang das Gym-
nasium. In Zukunft benöti-
gen Schüler nicht mehr acht
Jahre, um zum höchsten
Schulabschluss zu gelangen,
sondern wieder neun Jahre.
„Alle Schüler können stolz
auf das Erreichte sein“, sagte
Schulleiterin Ulrike Janssen.
Am Abend feierten die Abitu-
rienten weiter im Hotel Hil-
ling in Papenburg. Seite 2

79 junge Erwachsene
feiern ihr Abitur
BILDUNG Letzter G8-Jahrgang verlässt
das Gymnasium Rhauderfehn

Schulleiterin Ulrike Janssen (links) zeichnete Smilla Seve-
cke (Note: 1,0) und Melvin Hündling (Note: 1,3) für die
beste schulische Gesamtleistung aus. BILD: WEERS

RHAUDERFEHN - Lob für die
Nachbarn gab es von Ge-
meindebrandmeister Bernd
Haskamp nach einem He-
ckenbrand an der Dosewieke
in Rhauderfehn am Sonn-
abendabend: „Die haben
richtig gut reagiert und das
Feuer mit einem Schlauch
gelöscht“, sagte Haskamp.
Nach kurzer Kontrolle und
Nachlöscharbeiten hätten
die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr wieder abrü-
cken können. Warum die He-
cke Feuer fing, stehe nicht
fest, so Haskamp.

Bei der Trockenheit wür-
den er und seiner Kameraden
häufiger zu solchen Bränden
ausrücken. Er bittet deshalb
darum, dass kein Unkraut

abgeflammt wird oder Ziga-
rettenkippen weggeworfen
werden. Wenn Sträucher
brennen, könne sich das Feu-
er schnell ausbreiten: „Wer
auf einen Brand aufmerksam
wird, soll uns alarmieren“,
sagte Haskamp. Wer es mit
Wasser löschen kann, soll das
machen. „Wichtig ist aber,
dass sich keiner selbst in Ge-
fahr bringt und zwischen die
Flammen gerät.“

Anwohner löschen
Brand in Rhauderfehn
EINSATZ Gemeindebrandmeister Bernd
Haskamp warnt vor Heckenbränden

Feuerwehr gibt Tipps
zum Verhalten bei He-
ckenbränden.

VON DIRK HELLMERS

Die Feuerwehr wurde zu ei-
nem Brand in die Dosewie-
ke gerufen. BILD: HELLMERS
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Ihrhove: Hedwig Pruin
über ihren Bottermarkt

Holi: Sommer, Sonne,
Farbrausch in Aurich

Bildergalerien
Die schönsten Bilder vom
Bottermarkt.

... sowie viele weitere Videos
und Bildergalerien zu lokalen
und nationalen Themen.

Lesen Sie das multimediale
E-Paper des GA täglich ab 1 Uhr
morgens auf dem Tablet
oder am PC – monatlich schon
ab 5,90 E.
Jetzt kostenlos 14 Tage
testen unter ga-online.de/abo

WESTRHAUDERFEHN - Die
diesjährige Abiturfeier des
Gymnasiums Rhauderfehn,
die in der neuen Turnhalle
stattfand, hatte einen beson-
deren Stellenwert. „Mit euch
verlässt der letzte G8-Jahr-
gang unsere Schule. Ihr habt
also acht statt neun Jahre am
Gymnasium Rhauderfehn
verbracht“, sagte Schulleite-
rin Ulrike Janssen. Insgesamt
bestanden 79 Schülerinnen
und Schüler das Abitur.

„Mit euch verbinde ich die
Ehre, zahlreiche Aktivitäten
des Geschichtskurses zu be-
gleiten, der sich mit Albrecht
Weinberg, dem Ehrenbürger
Rhauderfehns, geradezu an-
gefreundet hat und dadurch
das schwere Erbe des Völker-
mordes deutscher National-
sozialisten an den europäi-
schen Juden in einmaliger
Weise mit einem lokalen so-
wie persönlichen Bezug auf-
gearbeitet hat“, betonte Jans-
sen. Sie richtete einen per-
sönlichen Dank an Weinberg,
der auf der Abiturfeier war.

Auch der Abistreich, bei
dem sie mit einem vorge-
täuschten Eklat aktiv mitwir-
ken durfte, habe ihr sehr viel
Spaß bereitet, sagte Janssen.
„Auf dem Abschlusszeugnis

steht ‚Allgemeine Hochschul-
reife‘. Das ist der höchste
Schulabschluss, den man in
unserem Land erwerben
kann“, gratulierte die Schul-
leiterin.

Gratuliert hat auch Rhau-
derfehns Bürgermeister Ge-
ert Müller. Er war privat zu
der Feier gekommen, da sei-
ne Tochter, Neema Ihlen-
burg, ihr Abiturzeugnis be-
kam. „Auf Eurem Weg ist bis-
lang nicht so viel schief ge-
laufen. Ihr müsst Euch aber
auch euren Schwächen stel-
len. Lernt daraus“, so Müller.
Zu den Gratulanten gehörte
auch Ralf Denkler, Diakon
der katholischen Kirchenge-
meinde Westrhauderfehn:
„Es fängt etwas Großes mit
Euch an.“ Für die Lehrer
sprach Dr. Sabine Baumann:
„Seid eigensinnig. Macht das,
was Euch in den Sinn kommt
und Spaß macht.“

Außer dem Abiturzeugnis
gab es für einige Schüler wei-
tere Auszeichnungen. Sie
wurden geehrt für Leistun-
gen in den Fächern Religion
(Neele Abeln, Marieke Meyer,
Menya Trump), Physik (Mel-
vin Hündling, Marie Priebe,
Marc Schulte, Renko Engels)
und Chemie (Smilla Sevecke,
Melvin Hündling) sowie für
Leistungen im Bereich des
sozialen Miteinanders (Ma-
rieke Meyer, Hayo Sand-
mann, Viktor Nossenko, Nee-
ma Ihlenburg und Wiebke
Strack).

„Macht das, was Euch in den Sinn kommt“
BILDUNG 79 Abiturienten sind am Sonnabend am Gymnasium Rhauderfehn verabschiedet worden

Die Schüler können stolz
auf sich sein, sagte Schul-
leiterin Ulrike Janssen.

VON HOLGER WEERS

Nachdem die 79 Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Rhauderfehn ihre Abiturzeugnisse am Sonnabend in Händen hatten, stellten sie sich zu ei-
nem gemeinsamen Foto auf. Am Abend ging es mit der Abitur feier im Hotel Hilling in Papenburg weiter. 

Schülersprecherin Marieke
Meyer dankte Lehrern und
Eltern für die jahrelange
Unterstützung.

Schulleiterin Ulrike Janssen (von links) und Carmen Vietor
von der Fehnstiftung zeichneten Wiebke Strack und Nee-
ma Ihlenburg (links) mit einem Preis für besonderes Enga-
gement im Bereich Geschichte aus. BILDER: WEERS

Ihr Abitur bestanden ha-
ben: Neele Abeln, David
Ammermann, Jarno Beh-
rens, Fides Bley, Jona
Braaksma, Lea Luisa
Brettschneider, Jeelka
Brouwer, Timo Bunger,
Jonas Buttjer, Pia Derke,
Leonie Diani, Renko En-
gels, Wilko Feldmann,
Christoph Fennen, Tjaard
Fischer, Thorben Flügge,
Lea Franken, Christian
Geppert, Lena Gerdes,
Maike Gerdes, Timo Ger-
des, Maria Gkogkou,
Alina Gosch, Emma Gru-
ben, Lena Hamel, Rhoda

Hamel, Tami Hamel, Miriam
Harms, Martin Haskamp,
Verena Hemmen, Lena Hes-
senius, Neele Heyen, Ole
Hülshof, Melvin Hündling,
Neema Ihlenburg, Anna
Jansen, Niklas Janßen, Fe-
lix Jürß, Tomke Kannegie-
ßer, Ahmet Kiratli, Mila-Ko-
ba Kruizenga, Torben Kühr-
sen, Hanno Leferink, Fa-
bian Lind, Amke Loger,
Wenke Lünemann, Ariana
Memmen, Mathias Menke,
Malte Meyer, Marieke Mey-
er, Alina Murra, Lena Nau-
jokat, Viktor Nossenko, An-
nika Pakosch, Jean-Julien

Penning, Wilke Plenter,
Reentke-Marie Priebe,
Fynn Pruin, Moritz Rinder-
mann, Hayo Sandmann,
Esther Schaa, Laura Sche-
pers, Franziska Schulte,
Karsten Schulte, Marc
Schulte, René Schulte,
Smilla Sevecke, Wiebke
Strack, Joon Strohschnie-
der, Marcel Trempeck,
Menya Trump, Tomke
Ulpts, Jacqueline Unruh-
Hündling, Femke van der
Lans, Lea Venekamp, Jana
Vorpahl, Ilka de Vries, Lisa
Wagner und Astrid Watze-
ma.

Abiturienten am Gymnasium Rhauderfehn

AURICH - Einen 40-jährigen
Mann aus Ostrhauderfehn
hat die Polizei am Sonn-
abend in Aurich vom Fahrrad
geholt. Der Osterfehntjer und
sein 30-jähriger Begleiter aus
dem Kreis Cloppenburg wa-
ren Passanten durch ihre
Fahrweise aufgefallen, teilt
die Polizei mit. Ein Alkohol-
test ergab 1,82 Promille bei
dem 40-Jährigen und 1,62 bei
seinem Begleiter.

Osterfehntjer
vom Rad geholt

IHRHOVE - Im Herbst will die
Gemeinde Westoverledingen
wieder Laubsäcke an einige
Anwohner verteilen. Das hat
der Ausschuss für Umwelt-
und Naturfragen der Ge-
meinde zumindest dem Rat
empfohlen. Darüber, dass
dies keine Ideallösung ist,
waren sich alle in dem Gre-
mium einig. „Wenn wir Plas-
tiksäcke für kompostierbaren
Müll herausgeben, ist das ein
schlechtes Signal an die Bür-
ger“, fasste Jan Uwe Krom-
minga (CDU) das Problem
zusammen.

Hintergrund ist, dass seit
zwei Jahren keine Körbe

mehr für Laub, das von Bäu-
men die der Gemeinde gehö-
ren, stammt, aufgestellt wer-
den. Um Bürger, auf deren
Grundstücke die vielen Blät-
ter fallen, zu entlasten, wur-
den im vergangenen Jahr
Plastiksäcke verteilt. Mit ih-
nen können sie das Laub
über die durch den Landkreis
Leer organisierte Müllabfuhr
entsorgen. Laut Ordnungs-
amtsleiter Gerwin Kuhlmann
hat die Gemeinde damit gute
Erfahrung gemacht. Das ein-
zige Problem ist das Material
der Säcke: „Dennoch ist das
die praktikabelste Lösung,
um punktuell Laub zu sam-
meln“, meint Kuhlmann.

Im vergangenen Jahr seien
373 Rollen mit jeweils 20 Sä-
cken verteilt worden, so der
Amtsleiter. Zudem habe es
128 Anträge für weitere Säcke
gegeben, von denen 53 ge-
nehmigt worden seien. So
habe die Gemeinde 7460 Eu-
ro für die Laubentsorgung
ausgegeben. „Andere Lösun-
gen sind deutlich teurer“, so
Kuhlmann, „oder unprak-

tisch.“ Ein Fahrzeug anzu-
schaffen, mit dem Laubkörbe
geleert werden könnten, kos-
te das zehnfache. Bei Contai-
nern sei die Kontrolle, woher
das Laub stammt, schwierig.

Beim Material der Säcke
habe die Gemeinde keinen
Spielraum, so Kuhlmann. Da
müsse sie sich an die Vorga-
ben der Müllabfuhr und des
Kreises halten. Der Aus-
schuss-Vorsitzende Herbert
Buscher (Moin) plädierte für
ein Umdenken: „Wir müssen
den Landkreis auffordern, ei-
ne Alternative zu suchen.“

Ein weiterer Grund, wa-
rum die Verteilung erneut auf
den Tisch gekommen war,
waren Feinjustierungen bei
der Ausgaberegelung. Weg-
fallen soll die Herausgabe
von Säcken für unbebaute
Grundstücke. „Ich glaube
nicht, dass in der freien Na-
tur Blätter aufgesammelt
werden müssen“, sagte Kuhl-
mann. In Gegenzug soll die
Regelung nicht ganz so starr
sein: „Wir wollen in Einzelfäl-
len flexibler sein.“

Westoverledingen: Laub in Plastiksäcken ist nicht ideal
UMWELT Trotzdem setzt die Gemeinde in diesem Jahr weiter auf das Entsorgungssystem

Im vergangenen Jahr hat
die Gemeinde Westover-
ledingen Plastiksäcke für
Laubabfälle verteilt. Auch
wenn es nicht ideal ist,
soll das jetzt wieder ge-
macht werden. Das hat
einen Grund.

VON DIRK HELLMERS

KOMMENTAR
LAUB IN PLASTIKSÄCKEN

Liegenlassen
VON DIRK HELLMERS

mweltschutz ist nun einmal unbequem. Wenn es
leicht wäre, müssten wir nicht über Maßnahmen zum

Klimawandel diskutieren, sondern hätten diese doch schon
längst umgesetzt. Kompostierbarer Abfall in nicht kompos-
tierbaren Säcken zu sammeln, klingt in der Zeit von Fri-
days-for-Future wie ein Schildbürgerstreich. Aber: Als diese
Regelungen getroffen wurden, war das verbreitete Umwelt-
bewusstsein noch ein anderes. Auch deshalb: Die Argu-
mente der Gemeinde, wirtschaftlich verantwortlich han-
deln zu wollen, sind nicht verkehrt.

Wer nichts von Kompostmüll in Plastiksäcken hält, hat ja
selbst andere Möglichkeiten das Laub zu entsorgen. Dafür
müssen nur die Säcke liegengelassen werden und das Laub
in wiederverwendbaren Behältern zur Deponie gefahren
werden. Deshalb braucht keiner auf die Politik zu schimp-
fen. Die werden schon merken, wenn keiner mehr Plastik-
säcke haben will. Und das würde sie wohl freuen.

@ Den Autor erreichen Sie unter d.hellmers@zgo.de
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